EPSG 6 by unknown






Transkription: 1 C(aius) Aemilius
2 Felix Aecur(nae)
3 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 3: Schrift nimmt Rücksicht auf Störung des Steines, deshalb größerer Abstand
zwischen L und M.
Übersetzung: Gaius Aemilius Felix hat der Aecurna sein Gelübde gern und wie es die Gottheit
verdient eingelöst.
Kommentar: Die Gottheit wird hier anstatt der häufigeren Form Aecorna mit Aecurna angerufen.
Zu Aecorna siehe EPSG 5.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Säulenbasis aus Kalkstein; die Inschrift zeigt eine unregelmäßige, schlecht gemeißelte
Schrift.
Maße: Höhe: 12 cm
Breite: 15 cm
Tiefe: 12,5 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 2,3 cm, Zeile 2–3: 1,8-2 cm
Datierung: 2.-3. Jh.n.Chr.
Herkunftsort: Emona
Fundort (historisch): Emona (http://pleiades.stoa.org/places/197258)
Fundort (modern): Ljubljana (http://www.geonames.org/3196359)
Geschichte: 1820 auf dem Schlossberg gefunden.
Aufbewahrungsort: Ljubljana, Narodni Muzej Slovenije, Inv.Nr. L 52
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